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eines Krieges mit einer auswärtigen

'Macht in Frage.
Tie nister dem Senats-Programm

bis zu, l. Fnli 1010 zu bauenden
Schisse sind: zehn Schlachtschisse, vier
davon in diesem Fahre; 6 Schlacht-
kreuzer, 5 davon in 1017; 10 Ausklä-
rnngslrrnzer, 4 in 1017; 50 Tor-
pedobootzerstörer, 20 davon in 1017;

2 Tauchboote, zwei in 1017 zu vol-
lenden: 58 Küsten - Tauchboote, 60
in 1017.

Die anderen Schiffe sind: ein
Tauchboot mit Neff Maschinen, drei
Kohlenschisfe,. zwei Mnisttionsschisst',
ein Hospital-, ein Reparatnrschifs,
ein Transportschiff, zwei Zerstörer-
Begleitschiffe. ein Höchste - Tauchboot
und zwei Kanonenboote.

Polizei'Rcvvlte.
N i o F a n e i ro, 18. Fnli. —Tie

bnstiliaistscbe Regierung bat Trup-
pen nach dein Staate Malta Grosso
gesandt, wo, wie Depeschen sage, ein
Regiment der Polizei gegen die loka-
len Behörden revoitirt hat.

Mächtige Flotte für Onstst Sam.

Senat will 157 Kriegsschiffe bauen

lassen. Neun große allein im
nächsten Fahre. Schiffe aller
Arten, für Vertheidigung und
Angriff vorgesehen.

W ashi ng t o ii, 18. Fnli. — Der
Senat nahm heute das vergrößerte
Programm der Flotteubstl an. Dir
stm gemäß falten innerhalb von drei
Fahren 157 Kriegsschiffe aller Klas
st'n gebaut werde. Vier Fürchte
nichts und vier Schlachtkreuzer im
nächsten Fah,-.

Mit 48 gegen 18 verwarf der Se-
nat das Amendement, welches vor-
schrieh, daß drei der neuen Schlacht-
m-Ost an der Pacific Klüfte zu statte
nirei, seien. Der Grund dafür war,
äaß das Amendement eine Beschrnn
ing der eonstttnttonelie Antorilcst
t-s Präsidenten als Obereoinmaii
dein- der Fwtw bedeute.

Senator EIaPP bclämpste das
Baiiprogran.m und stellte die Gefahr

M M
Der Unterseeboote -er

Cciltlli!illächte
grosse Dampfer der

Atliirten versenkt.

Der britische Dampfer „Wilion

Hall," ein Schiff van 6687 Ton-

nen, und der französische Dam-

pfer „Pille de Ronen," ein Schiff
pan 4721 Tonnen Rauminhalt,

die neuesten Opfer des deutschen
Siibmarinekriegs. Sonstige

tt-Boot-Thätigkeit.

London, 18. Fnli. Das
Lloyds Bürean kündigt an, daß der
britische Dampfer „Wiltan Hall" von
einem Unterseeboot in de Grund ge-
bohrt worden ist.

(Von den letzten Bewegungen des
Tanipsers „Wilton Hall" ist in
Schiffs - Rekorden nichts angegeben.
Er war am 15. Mai in Karochia.Fn-
dien, angekommen. Der Dampfer
hatte einen Rauminhalt von 6687
Tonnen. Er wurde im Jahre 1001
in Sunderland gebaut und war das
Eigenlhmn der „Wiltan Hall Stern-
ship Eo., Ltd" pan Bristol.)

Noch ein fetter 11-B o ot-
Bissen.

London, 10. Fnli. —Das Lloyds
Bürean berichtet, daß der französische
Dampfer „Bille de Ronen" non ei-
nem Unterseeboot in die Tiefe beför-
dert wurde. Ter Dampfer hatte ei-
nen Rauminhalt von 472 l Tonnen n.
war das Eigenthum einer Firma in
Ronen.
Die deutsche N-B oot -Th ö-

tigkeit an England's

Knst e.
Berlin, bia London. 18. Fuli.—

Tie deutsche Admiralität lündigte
heute amtlich den kürzlich.' Slreis-
zng an. den ein deutsches Unterste-
boot gegen die englische Küste unter-
nahm.

Tic Mittheilung sagt:
„Am 11. Fnli beschoß eines unserer

Unterseeboote die Eisenwerke zu Sea-
hani an der britischen Osiküste. Wäh-
rend der Periode born 10. bis l t.Fnli
haben imsere Tauchboote entlang der
Ostkiiste sieben englische Fischerdani-
Pstr und zwei Fischerboote in den
Eirund gebohrt."

Tie Erklärung führt in Paranthese
hinzu, daß die britischen Fischersahr-
zeuge für die britische Flotte Wach-
dienst versehen.

Ein österreichisches Tor-
pedo?

Amsterdam, 18. Fnli. DaS
holländische Schisfahrts - Eonzil, daS
die Torpedirnng dcS holländischen
Dampfers „Rijndijl"nnlersnchte, der
am 7. April bei den Scilly Fisteln
pan einem Torpedo getroffen niw

schwer beschädigt wurde, stellte fest,

daß das Torpedo in Fiume herge-

stellt wurde, welches die Flottenbasis
der österreichisch - ungarischen Ma-

rine in dein adrintischen Meere ist.
Die „Riindisk" wurde durch ein Tor-
pedo schwer beschädigt nd mit den
Laderäumen voll Wasser nach einem
Hasen geschleppt. Die Fracht wurde
ebenfalls beschädigt. Der Danipscr

befand sich ans der Fahrt bo Port-
land nach Rotterdam.
Vier Schiffe von Deutschen

gekapert.
London, 18. Fnli. Nach einer

Reuter - Depesche ans Kopenhagen
haben deutsche Torpedoboote einen
amerikanischen Vierinasier, welcher
wahrscheinlich mit Petroleum beladen
war, und drei schwedische Tampser,
die mit Holzbrci für England bela-!
den waren, gekapert und nach Swi-
nemünde gebracht.

Britischer Postdieb st a h l
bor Gericht erörtert.

Manila, Philippinen, >B. Fnli.
Ter britische Dampfer „Ehinese

Prince," welcher in 50,000 Pesos
Strafe genommen morde war, weil
er 2<loo Stück Postsendungen nicht

. ablieferte, hat Eantion gestellt und
seine Weiterfahrt angetreten. Die Pa-
ckele waren bekanntlich in Penang
von den Briten eonfiszirt worden.
Die Bernsnng der Dampfer Agenten

- kommt heute im Gerichte vor.
Der spanische Dampfer „Eizagnir-

' re," dem die Briten in Singapore

i auch einen Theil der Post Weggenom-

- men haben, ist heute hier angekom-
l men. '

Die Deutschen stehen fest.
lluslüelt- wie uns Ojt-Ft'vnt.

Dritrii- ll.MWstil-Ailgrjsst scheitern

Russen erleiden sehr schwere Verluste.

Bei Vorstößen in der Umgegend von Lntök.

Weiter; russische Misserfolge im Kaukasus.

Wericht des deutschen Keneralgavs.
(Trnhtlo nnch CahvNle.)

Berlin, 18. Fnli. Starke Angriffe der Briten gegen Pozirres
„n der Somme-Front nd gegen Stellungen östlich davon wurden von
den deutschen Strritkräftrn blutig abgrschlagen. Ebenso erfolglos waren
französische Vorstöße bei Biaches, Ln Maisvnette, Bnrlenx nnd Soße-
cvurt

Ans der östlichen Front brachen Angriffe der Rossen in der Gegend

westlich nnd südwestlich von Lntsk völlig zu sammen. Die russischen Trup-
pen setzten ihre Offensive in dem Bezirk südlich und südöstlich von Riga
fort; dvch ihre Angriffe brachen vor den dentschrn Stellungen zusammen
oder wurde durch deutsche Gegenangriffe zurückgeschlagen.

Dirs wird in dem amtlichen Bericht gemeldet, der heute Nachmittag
bau der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde nnd seinem
ganzen Inhalt nnch folgenderinaßenlnutet:

W e st l i ch e r K r i e g S s ch a n p l a tz.
„An zahlreichen Punkten entlang der nördlichen Front wurden feind-

liche Patrouillen durch unsere Truppen zurückgeworfen. Fn einem briti-
schen Schützengraben östlich von Vermelles nahm eine deutsche Patrouille
einen Offizier, vier Unteroffiziere nnd elf Mann gefangen.

An beiden Seiten der Somme war der Feind den ganzen Tag über
mit Artillerie - Vorbereitungen beschäftigt. Am Abend wurden starke An-
griffe der Briten gegen Pozirres und die östlich davon gelegenen Stellun-
gen blutig abgeschlagen; gleichermaßen endeten französische Angriffe gegen
Biaches, La Mnisonette, Barlenx nnd Soyeconrt in völligem Frhlschlag.
Ter Feind erlittt erhebliche Verluste.

Fn der Mans-Gegend war die Artillerie sehr thätig; auch kam cö z
kleineren Gefechten mit Handgranaten.

O c st l i ch e r kt lieg S s ch a n p l n tz.
Was die Armeegruppe unter dem Evmmandv des Frldmnrschakls v.

Hindenburg anbelangt, so haben die Russen ihre starken Angriffe in dem
Gebiet südlich und südöstlich von Riga fortgesetzt. Diese Vorstöße brachen
vor unseren Stellungen zusammen, wobei der Feind außerordentlich
schwere Verluste erlitt. An einzelnen Stellen, wo es den russischen Trup-
pen gelungen war, in unsere Schützengräben einzudringen, wurden sic
durch Gcgknnngrisse nuferer Streitlüste wieder hiuansgetrirben.

Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern ---Es hat sich nichts
von Bedeutung zugetragen.

Soweit die Armeegruppe unter der Führung des Generals von
Liiisingrn in Frage kommt, so hat sich die allgemeine Lage nicht wesent-
lich verändert. Die Rnjsrii unternahmen wiederholte Angriffe in der Ge-
gend westlich nnd südwestlich von Lntsk, wurden aber blutig abgeschlagen.

Armeegruppe des Generals Graf Bothmer Es haben sich kleinere
Ansteiipvsteil - Gefeckite zugetragen, die für nnsersolgrrich verliefe.

Bnlkan-krrieg s s ch n n p l n tz.
Ans der Balkan-Front haben sich keine Lenitioneii von erwähnens-

werlhcr Wichtigkeit abgespielt."

Der österreichisch' Wericht von Montnst.
(Drahtlos nach Snvville.)

Berlin, 18. Fnli. Der amtliche Bericht des österreichisch-un-
garischen Geneinlstabs, der unter gestrigem Datum ausgegeben und nnch
hier übermittelt wurde, besagt bezüglich der Ereignic ans der italiriüschr
Front:

„Entlang unseren Barcotn-Stetlniigeii und in dem angrenzenden
Bezirk bis ach dem Astnch-Thnlr hin haben sich Artillrriednelle abge-
spielt: ebensa in den Dolomiten, nördlich vom Prl de Grino-Thale, im
Mnrinolaka - Distrikt nnd ans der klärnthner Front, in dem Seebach nnd
Raibler-Grbiet.

Die italienische Infanterie unternahm einen Vorstoß gegen Misere
Stellungen im Scrbnch-Thnl, wurde aber zurückgeworfen und erlitt er-
hebliche Verluste."

Per österreichische Wericht.
W i c n, via London, 18. Fnli.—Angriffe der russischen Truppen in

Wolhynien in der Gegend von Lntsk sind zurückgewiesen worden.
Diese kliinde bringt die amtliche Mittheilung, die heute Nachmittag

j vom österreichisch - ungarischen Gencrnlstab erlassen wurde. Nachstehend
der Wortlaut derselben:

„Fn der Nähe von Zabic und Tatarow haben die Russen unsere vor-
geschobenen Posten zurückgedrängt. Angriffe gegen unsere Haiipt-Stel-
lilnegn schlugen dagegen kläglich seht und trugen dem Feinde sehr schwere
Verluste ein.

In der Gegend südlich von Radzivilaff, südwestlich von Lntsk, nord-

östlich von Brody, nahe der gastrischen Grenze, wurde feindliche An-
griffe von unseren Strritkrästen zurückgeschlagen."

Per türkische Wericht.
kl vnstnnti n o p r l, via London, 18. Fnli. Das türkische

Kiiegsbiirran hat heute Nachmittag folgenden nnitlichen Bericht bekannt
gegeben:

Südlich von Tchornk, in. Ernte,, wurden die Angriffe der Russen,

welche i den letzten Tage gewaltige Verluste erlitte habe, weniger
heftig.

Feindliche Flieger warfen am 16. Fnli eine Anzahl von Bonibrn
in der Nachbarschaft des Hospitals nnd der Baracken ans der Halbinsel
Gallipvst herab. Es wurde kein Schaden angerichtet.

Fi übrigen waren keine Ereignisse bv Bedeutung zu berichten."

Die Dkiitschtil
Sie sind jetzt in der

Offensive
Auf Briten- und Aranzo-

sen-Aront.

Der letzte britische Bericht spricht

von scharfen Angriffen der

Deutschen bei Longueval und am

Delville Walde. Ter Komps

noch unentschieden. — Paris giebt

zu, daß die Deutschen nahe Bia-

ches an Gelände gewannen.

London, 18. Juli. Das briti-
sche Armee-Hauptguartier hat heute
Abend zu später Stunde Folgendes
bekannt gegeben:

„Nach einem heftigen Bombarde-
ment mit GaS-Bomben begannen die
Teutschen einen Angriff gegen un-
sere Stellungen in der Nachbarschaft
von Longueval und am Telnille-
Wald. Heftige Kümpfe entspannen
sich, die noch fortdauern.

Fm übrigen haben sich keine Ope-
rationen von Bedeutung abgespielt."
TaS französische Abend-

Bulle t i n.
P aris. 18. Fuli. Das franzö-

sische Kriegsbuceou veröffentlichte
heute Abend das- nachstehende offi-
zielle Bulletin über die Entwicklun-
gen auf der Westfront:

„Fn der Gegend südlich von der
Somme verlief der Tag verhältniß-
rnäßig ruhig. Ter Feind erneuerte
nicht seine Angriffe gegen La Maiso-
nette. Wir haben die Teutschen aus
einigen Häusern vertrieben, die sie
noch in dem Dorfe Biaches behaupte-
ten.

Auf dein Rest der Front ist nichts
von Bedeutung zu melden.
Wa§ die Belgier berichten.

P a r i s, 18. Fuli. --- Das belgische
Kriegsbnreoii hat den folgenden Be-
richt bekannt gemacht:

„Fn der letzten Nacht hat ein belgi- j
sches Detachement einen llcbersall in
der Richtung der feindlichen Schützen-
gräben nördlich von Tirmude ausge-
führt. Es gelang ihm in einen der
Gräben einzudringen, wo der größte
Theil der Vertheidiger getödtet wur-
de, während die anderen gefangen ge-
nommen wurden.

Fm Laufe des Tages legte die Ar-
tillerie eine ziemlich lebhafte Thätig-
keit an den Tag."

Britischer Tagesberi ch t.
London, 18. Fuli. —Tie Briten

wollen ans einer Front von 1000
Raids in der Gegend nördlich von
Ovillers vorgerückt sei Ties wurde
heute vom britischen Armee - Hm,pt-
gnartier in der nachstehenden offiziel-
len Mittheilung angekündigt:

„Dichter Nebel und unaufhörlicher
Regensall behindern noch unsere Ope-
rdtionen an der Somme-Front; doch
nördlich von Ovillers haben wir letzte
Nacht aus einer Front von Taufend
Rards Fortschritte gemacht. Ter
Feind wurde aus einige stark ver-
theidigten Stellungen vertrieben.
Wir machten eine Anzahl von Ge-
fangenen und erbeuteten sechs Ma-
fchineiiHewehre.

Fn der Nähe von Wvtschäte in Bel-
gien haben wir einen erfolgreichen
Vorstoß gegen deutsche Schützengrä-
ben unternommen.

Gegenüber Euinchv (in, nördlichen
Frankreichs wurde ein ähnlicher Vor-
stoß des Feindes durch unser Feuer
zum Stillstand gebracht."
T eutschc ge w innen a n Bo-

den. sagt Paris.
Paris, 18. Fuli. Tie Teut-

schen unternahmen gestern Nacht ei-
neu Angriff gegen die französische Li-
nie südlich der Somme und gewan-
nen an Boden in der 'Nachbarschaft
von Biaches. Ter Angriff erfolgte,
wie dw heutige amtliche Meldung des
französischen Kriegsbnrcaiis besagt,
gegen die französischen Stellungen
von Biaches bis La Maisonette.

Wiederholte Versuche, La Maiso-
nette zu stürmen, scheiterten unter
schweren Verlusten für die Teutschen,
doch gelang es Gruppen der angrei-
fenden Streitkräfte längs des ktanals
an der Ostseite von Biaches vorzu-
dringen. wo die Krämpfe weiter im
Gange sind. Ter Bericht meldet von
der Verdnn-Front:

„Ein deutscher llebersall bei Höhe
601 an der Verdun-Front westlich der
Maas wurde durch das Feuer der
französischen Fnsanterie vereitelt.

Der DmWe CvrreßmSent.
T'l'vv'i*

(The German Correspondent,
Baltimore, Md. .L

July 1!). 101G.
$7.00 jier Annum.

Ocstlich der Mcmtz gob es Kämpfe
mit Hnndgroimten mit günsligeni
Verlauf für die Franzosen.

„Tie Artillerie war leblnstt um Ln
Lanfee und Ehenois."

Poincare besucht die
S ch l o ch t f r c> n t.

Paris, >B. Fuli. Präsident
Poincare, in Vcgleiinng de-> >i>ien>-
ministcrs General Rogiies, hat die
letzten zwei Tage an der Somme und
Moas-Front zugebracht. Ans der
Fahrt wurde in Verdun kurzer Be-
such gewacht und an der Lawine fand
eine Begegnung mit den Generalen
Fossre, Fach und Fanalle statt.

Ter Präsident besichtigte die srii-
beren dcntjchen Linien und Abschnitt
te, die nach Spuren der kürzlich,i
Schlachten und Beschieszungen zeig-
ten. Vor der Abreise beglückwünschte
er die Truppen und ihre Kommun-
deure.
Briten erkennen T a Pfe r-

keit der Teutschen an.
Paris, 18. Fnli. Ein Eorre-

spandent des „widerte" sandte ein !e-
-legrani. nach welchen! die Einnolnue
bau Ovillers durch die Briten ein
höchst blutiger und heftiger kiamps
voranging, ehe es denselben möglich
war von dein Torf endgiltig Besitz zu
ergreife. Tie Briten wurden durch
ihre Standhaftigkeit belohnt, indem
sie Besitz von der breiten EHausse er-
griffen, die von Albert nach Bapau-
ine führt.

'

Tao Tors wurde für die Zeitdauer
von 10 Tagen von zwei preußischen
Garde-Regimentern vertbeidigt. Nach
dem Bericht des Correspondenten sol-
len von diesen beiden Regimentern
nur noch 126 Mann übrig geblieben
sein, die in Gefangenschaft geriethen.

Bei Orville wurde die britische Of-
fensive. die am 1. Juli einsetzte, auf-
gehalten, während auf den Rest der
Linie die Offensive Fortschritte mack,-
te. Seit dem 7. Juli war dieses
Dorf beinahe vollständig von der
deutschen Nachhut abgeschnitten, und
währte cs bis zun, 17. Fuli, ebe es
den Briten gelang, die Ortschaft zu
besetzen, da die Preußen einen heili-
gen Widerstand leisteten. Tie Ver-
theidiger der Ortschaft litten unter
Hunger und Durft, da der brnis.be
Geschvschagel eine Zufuhr von Nah-

s rnngsniitteln verhinderte. Cs wird
§ gesagt, daß viele Teutsche durck! das

Trinken von sauten, Wasser Vergif-
tungen erlitte haben, und andere
durch das Bowbardewent verrückt
wurden.

Als die Ileberlebenden sich ergeben
hatten, und als Gefangene die Ort-
schasl verließe, präsentirlen die Bri-
ten in Anerkennung der heldenliailen
Vertheidigung das Geivehr.
Wa s Nt aj or Mo r aht sag t.

B erli n. 18. Fnli. Major Mo-
raht. der bekannte Militär-uriliker.
sagt mit Bezug auf den erwuNagen-
den Appell des deutschen General
stabs an das deutsche Volk iw „Tage-
blatt' u. A.: „Tie böckgte Leitung
der Heere unserer Nation, welche seit
beinahe zwei Fahren unser Geschick
in ihren Händen hielt, spricht zu um.
dieselbe höchste Leitung, welche durch
Weisheit und Scharfjichl eine ganze
Reihe kritischer Tage überlebte und
uns auf verschiedenen Krieg-:-nboi>-
plätzen zuw Siege geführt bat. Un-
sere höchste Leitung verdient unser
Vertrauen. Tie Armee vertraut ibr.
Warum sollen die zu Hause nicht das-
selbe thun?

Es wäre eine traurige Seite in der
Geschichte des Krieges, wenn später
gesagt würde, daß. obgleich unsere
siegreichen Armeen unerschütterlich
ihre Pflicht erfüllten, die Leute zu
Hause es nicht thaten. Bis jetzt kann
man dies von unS nicht sagen, aber
trotzdem wollen wir aus die Ermah-
nung des Hanptguartiers höre. Un-
sere Krieger trotzen Feuer und Stahl.
Tie zu Hause werde sich auch durch
einen Ozean bedruckten Papieres
nicht wankend machen lassen. Nation
und Armee sind eins in ihrem feiten
Willen zu gewinnen und in ihrer
Siegeszuversicht. Tie ganze militä-
rische Lage bietet ns gute Am atzten
für die Zukunft und den lügenhaften
Berichten unserer Feinde wird eS
nicht gelingen, die deutsche Nation ih
rer Ruhe und ihres Vertrauens zu
berauben, welches der Soldat hinter
sich wissen iß. wenn er freudig sei
Alles zur Vertheidigung seines Hei-
wes hingeben soll."

Zeit abwarten.
Paris, 18. Full. —Tie „Tenips"

veröffentlichte beute eine Tepescbe
aus Madrid, welche besagt, daß der
deutsche Botschafter zu Spanien.
Prinz von Ratibor, eine längere Kon-
ferenz mit den, Premier-Minister Ro
inanones gehabt hätte, über deren
Inhalt sich die offiziellen kreise aus-
schweigen.


